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Unterhaching – Auch bei den
Mädchen setzte sich mit dem
FFCWackerMünchenderFavo-
rit durch, doch wie bei den Ha-
chinger Buben war der Weg
zum Turniersieg kein Spazier-
gang, im Gegenteil. Die Blaus-
terne mussten sich einer har-
ten Konkurrenz erweisen und
hatten im Halbfinale das nöti-
ge Glück, als man gegen das
Überraschungsteam der SpVgg
Altenerdingmit einemLast-Mi-
nute-Treffer den Einzug ins Fi-
nale sicherstellte.
„Natürlich war es unser Ziel,

den Pott endlich wiederzuge-
winnen, aber in den letzten
Jahren hat man ja gesehen,
dass nicht immer der Favorit
gewinnt“, war Trainer Michal
Pröll nach dem 2:1-Finalsieg ge-
gen den FC Ottobrunn erleich-
tert. Er weiß, dass sein Verein
auchinderVergangenheitstets
hochgehandelt in das große Fi-
nale gestartet war, doch der
letzteSiegdesFFCWacker liegt
schonfünf Jahrezurück.
Der Erfolg jetzt kam aber

nicht zufällig zustande, son-
dern ist das Ergebnis einer in-
tensivenVorbereitung. „Das Fi-
nale war heuer unser 52. Ein-
satz seit September.Wir haben
regelmäßig dreimal trainiert,
umdasTeamzuformen.Dieser
Einsatz hat sich gelohnt, denn

wir haben uns in den letzten
Monaten enorm gesteigert,
was nun zu einem Happy End
geführt hat“, sagte Wacker-
Trainer Pröll, der mit seinem
leidenschaftlichen Coaching
am Spielfeldrand zusammen
mit Jugendleiterin JaninaZiebe
einen wesentlichen Anteil am
GewinndesMerkurCUPträgt.
Im Auftaktspiel war die Un-

terstützung des Gespannes
vonnöten, denn der TSV Tur-
nerbund erwies sich als harte
Nuss. Zwar gingWacker durch
Nina Kholod in Führung, doch
nach dem Ausgleichstreffer

hing der Sieg am seidenen Fa-
den. Als Kholod mit dem zwei-
ten Treffer abermals für die
Führung sorgte, blieb einewei-
tere Antwort vom Turnerbund
aus und die ersten Zähler wa-
renunterDachundFach.
Im Anschluss kam es direkt

zum nächsten Münchner Der-
by. Gegner war nun der ESV
München.TorevonKholodund
HannahHermenau sorgten für
einen verdienten 2:0-Erfolg.
DamitwarderHalbfinaleinzug
perfekt. Trotz des bereits fest-
stehenden Gruppensieges
bliebWackerinderErfolgsspur

und wurde im Vergleich mit
dem FC Schwaig seiner Favori-
tenrolle eindrucksvoll gerecht.
Tore von Sofie Jozic, Antonia
Pröll (je2),AnnaRistikicundLi-
lian Tabansi sorgten für einen
6:0-Kantersieg.
Im Halbfinale musste sich

der FFCmit der SpVgg Altener-
ding duellieren – eine Sensati-
on aus Sicht von SpVgg-Trainer
Florian Aldinger „Wir haben in
Altenerding den Mädchenfuß-
ball erst vor drei Jahren ins Le-
ben gerufen. Das ist derWahn-
sinn!“, jubelte er. Im Vergleich
mitWackerlagdienächsteSen-
sation in der Luft, denn nach
torloser erster Halbzeit gelang
denErdingerGästendurchLilli
Kapsner der überraschende
Führungstreffer. Bis vier Minu-
ten vor Ende hielt der Vor-
sprung, ehe Tabansimit einem
schönen Schuss zum 1:1 aus-
glich. Nun wollte der Favorit
das drohende Neunmeter-
schießen vermeiden und
drängte mit Macht auf den
Siegtreffer, derdannSekunden
vor demEnde Jozic gelang. Der
späte Knockout traf die SpVgg.-
Mädels ins Mark, sodass sie im
kleinen Finale gegen den TSV
Turnerbund mit 0:1 den Kürze-
renzogen.
Im Finale bekam es Wacker

mit dem FC Ottobrunn zu tun,

der das Halbfinale gegen den
TSVTurnerbundmit2:1fürsich
entschiedenhatte.Ebenfalls2:1
(2:0) hieß es am Ende für die
Blausterne, bei denen Doppel-
torschützin Rosalie Parschik
zur CUP-Heldin avancierte.
„Ich bin stolz auf das Team,
denn wir haben eine großarti-
ge Mannschaftsleistung ge-
zeigt“, kommentierte Pröll:
„Selbst im spannenden Finale
haben wir alle eingewechselt,
weil es ein Dankeschön an die
Mädels für deren Einsatz im
ganzen Jahr sein sollte.“ Er
bedauerte jedoch, dass die Re-
gularien eine bestimmte Spie-
lerzahl pro Match vorschrei-
ben: „Ich würde es besser fin-

den, wenn man diese Begren-
zung aufhebt, weil es für die
Spielerinnen immer enttäu-
schend ist, wenn sie nicht ein-
gesetztwerdenkönnen.“
BeiderSiegerehrungwartete

UweVadersnochmit einergro-
ßen Überraschung auf, denn
die Spielführer aller Buben-
und Mädchenmannschaften
werden zu einem Länderspiel
der deutschen Nationalmann-
schaft in die Allianz Arena ein-
geladen und treffen sich nach
dem Match mit dem Team. Ei-
nen ersten Berührungspunkt
mit der DFB-Elf hatte man
schon beim Finale in Unterha-
ching, denn mit Sandro Wag-
ner war der Assistenztrainer

der A-Nationalmannschaft als
Zuschauer im Sportpark zu
Gast. Ebenso zählte Hermann
GerlandzudenGästenundwar
bei den hochklassigen Begeg-
nungen interessierter Zu-
schauer. ANDREAS HEILMAIER

Endlich wieder zurück auf dem Thron
Wacker-Mädels gewinnen verdient gegen Ottobrunn – die große Turnier-Überraschung ist Altenerding

Nach fünf Jahren endlich wieder am Ziel: Die Mädels des FFC Wacker München, stolze Siegerinnen des Merkur CUP 2024. MARCUS SCHLAF (3)

Besonderes Geschenk: CUP-Chef Uwe Vaders mit den 16 Kapitä-
nen und Kapitäninnen.

Artistisch: Die Wacker-Mädels waren nicht zu stoppen, weder
von Altenerding, noch von Ottobrunn.

Ergebnisse
FFCWacker–Turnerbund 2:1
FCSchwaig–ESVMünchen 0:1
Ottobrunn–Altenerding 3:1
Überacker–FCHertha 0:1
FFCWacker–ESVMünchen2:0
Turnerbund–FCSchwaig 4:0
FCOttobrunn–FCHertha 0:0
Altenerding–Überacker 2:0
ESVMünch.–Turnerbund 0:2
FCSchwaig–FFCWacker 0:6
FCHertha–Altenerding 1:2
Überacker–FCOttobrunn 1:3
Halbfinals
FFCWacker–Altenerding 2:1
Turnerbund–Ottobrunn 1:2
Spiel um Platz 7
FCSchwaig–Überacker 0:1
Spiel um Platz 5
ESVMünchen–FCHertha 2:0
Spiel um Platz 3
Altenerding–Turnerbund 0:1
Finale
FFCWacker–FCOttobrunn 2:1
ESB-Fairplay-Preis-Gewinner
FCSchwaig
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